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IN DIESER AUSGABE

Die Corona-Pandemie hat zu einem 
massiven Fahrgastrückgang im 
Öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) geführt. Busse und Bahnen 
bleiben unverzichtbar. Sie werden ge-
braucht, weil es Menschen gibt, die 
keine Alternative zum ÖPNV haben.

THÜRINGEN. Das war schon sehr 
merkwürdig, erinnert sich Busfah­
rer Ricki Maier ein Jahr zurück. 
Durch den ersten harten Lock­
down stiegen immer weniger Fahr­
gäste in seinen Linienbus ein, den 
er durch den Ilm­Kreis steuert. 
Schulen geschlossen. Kurzarbeit 
und Home­Office in vielen Betrie­
ben, keine Freizeitveranstaltungen. 
Ältere Menschen, die sonst regel­
mäßig mit dem Linienbus vom 
Dorf in die Stadt zum Einkaufen 
oder Arzt fahren, blieben aus. In 
vielen Dörfern fehlt es an solchen 
Angeboten. Der Bus ist oft die 
einzige Chance, in den 
nächsten größeren Ort 
zu kommen.

Die Verkehrsun­
ternehmen in Thürin­
gen sorgen unter Pan­
demie­Bedingungen 
für einen weitgehend funktionie­
renden ÖPNV. Die IOV Omnibus­
verkehr GmbH Ilmenau fährt ohne 
Unterbrechung im Linienverkehr, 
bestätigt Geschäftsführer Matthias 
Höring. Verbindungen aus Dörfern 
in größere Orte mit Läden für 
den alltäglichen Bedarf, mit Infra­
struktur wie Arzt, Apotheke oder 

Geldautomat werden von vielen 
älteren Menschen genutzt. Die Fahr­
gastzahlen sind zeitweilig stark, 
bis zu 80 Prozent, zurückgegangen, 

damit auch Fahrgeld­
einnahmen, sagt Mat­
thias Höring. Das gehe 
anderen Nahverkehrs­
unternehmen in Thü­
ringen ebenso.

Die Busunterneh­
men haben sehr schnell auf die 
verschärften Corona­Bedingungen 
reagiert, Trennscheiben am Fah­
rersitz eingebaut. Die Fahrzeuge 
werden regelmäßig desinfiziert. 
Klimaanlagen und offene Türen an 
Hal testellen sorgen für regelmä­
ßigen Luftaustausch. Die Masken­
pflicht in Bussen und Zügen wird 

von der übergroßen Zahl der Men­
schen eingehalten. Wo möglich, 
sollen Fahrgäste Abstand halten.

Nach allen bekannten wissen­
schaftlichen Studien sind öffentli­
che Verkehrsmittel keine Corona­ 
Hotspots. Die Verkehrs unter neh­
men empfehlen, wenn möglich, 
Stoßzeiten morgens und nachmit­
tags zu meiden, andere Verbindun­
gen zu nutzen. Busse und Züge sind 
für viele Menschen oft die einzige 
Alternative, um notwendige Wege 
erledigen zu können. 

In Eisenach bimmelt 
der Elektrobus

Mit dem Bus vom Dorf in die Stadt

„Busse und Züge 
sind keine 

Corona-Hotspots.“

Bitte einsteigen. 
Busfahren ist sicher.

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de/
corona

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Für Fahrgäste bietet der Beitritt 
der KomBus in den Verkehrsver­
bund Mittelthüringen (VMT) neue 
Möglichkeiten. Mit nur einem Fahr­
schein können Busse, Züge und 
Straßenbahn inklusive Umstieg 
genutzt werden. 

Aus dem Ticketangebot kann 
jeder Fahrgast individuell auswäh­

len, abhängig davon, wie oft er auf 
welchen Strecken unterwegs ist. 
Fahrscheine und Abos gibt es für 
Viel- und Wenignutzer, auch als elek­
tronisches Ticket auf dem Smartpho­
ne. Mitarbeiter der KomBus und des 
VMT beraten gern an den Servicete­
lefonen, in den Servicecentern, su­
chen das passende Angebot und 

Fahrverbindungen heraus. Internet­
seiten und Apps informieren orts­
unabhängig und rund um die Uhr.

Neue individuelle Angebote
KomBus ist Partner im Verkehrsverbund Mittelthüringen

Liebe Leserinnen  
und Leser,
die Corona-Pandemie kostet uns alle  
sehr viel Kraft und Nerven. Menschen  
sind verunsichert und gestresst. 
Regeln werden uns im Alltag zeit
weilig verordnet, die wir leben sollen.

Die KomBus-Mitarbeiter stellen 
sich diesen außergewöhnlichen 
Bedingungen, um den Buslinienver-
kehr zu gewährleisten. Selbstver-
ständlich beachten wir Verordnungen 
des Landes und örtlicher Behörden. 
Wir appellieren an Sie, unsere Fahr-
gäste, in Bussen und an Haltestellen 
die Regeln einzuhalten.

Dazu gehört das korrekte Tragen von 
speziellen Masken in den Bussen. Wo 
möglich, sollten Sie Abstand halten. 
Die KomBus sorgt dafür, dass Busse 
regelmäßig desinfiziert werden, Klima-
anlage und Lüftung funktionieren. Mit 
gegenseitiger Rücksichtnahme und 
Verständnis kommen wir durch diese 
schwierige Zeit.

Die Fahrt mit Linienbussen ist und 
bleibt sicher. Schenken Sie uns 
weiter Ihr Vertrauen.

Herzlich Ihr 
Bert Hamm

Geschäftsführer  
der KomBus GmbH

Aufstiegschancen 
für gute, junge Leute04

EDITORIAL

Mehr Informationen: 
Seite 3 in dieser omni
www.kombus-online.de
www.vmt-thueringen.de
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BUS & BAHN KONKRET

Ihr Nahverkehr 
in einer 
Auskunft:

http://routenplaner.

bus-bahn-thueringen.de

KURZ & KNAPP

Busse und Bahnen sind und bleiben 
umweltfreundliche Verkehrsmittel. 
In Thüringen fahren E-Busse im Linien-
verkehr. Im Schwarzatal soll bald ein 
Wasserstoffzug unterwegs sein. 

THÜRINGEN / EISENACH. „emil“ ist ein 
Elektrobus, er fährt ganz leise 
durch die Eisenacher Innenstadt. 
Der Name steht für „elektisch mo­
bil im linienverkehr“. Der E­Bus 
bimmelt manchmal während der 
Fahrt, um sich bei anderen Ver­
kehrsteilnehmern bemerkbar zu 
machen. 

Insgesamt zufrieden
Fahrgäste in Eisenach erkennen 
den elektrisch betriebenen „emil“, 
der seit Sommer 2020 im Linien­
verkehr quer durch die Stadt ein­
gesetzt wird. „Der Elektrobus 
kommt.“ Den Satz hat Verkehrs­
leiter Frank Will vom Verkehrsun­
ternehmen Wartburgmobil schon 
oft gehört. Zwei E­Busse fahren 
regelmäßig im Stadtverkehr, haben 
bisher über 50.000 Kilometer zu­
rückgelegt. „Wir sind insgesamt 
zu  frie den. Die E­Busse fahren, fah­
ren, fahren“, sagt Frank Will. Über 
Nacht werden die Batterien auf­
geladen.

In Thüringen fah ren Elektro­
busse im Linienverkehr unter 
anderem in Bad Lan­
gensalza, Jena und Mei­
ningen. In diesem Jahr 
sollen weitere E­Busse 
in Suhl und Zella­Meh­
lis, dem Landkreis Nord­
hausen, Heilbad Heili­
genstadt und Bad Salzungen folgen. 
Das Thüringer Umwelt ministerium 
fördert die Anschaffung und 

dazugehörige Ladeinfrastruktur 
mit europäischen Mitteln.

Klimaneutrale Mobilität
Im Schwarzatal zwischen Rotten­
bach und Katzhütte soll zukünftig 
ein Wasserstoffzug fahren. Vor 
zwei Jahren gab es einen Probelauf 
mit landespolitischer Prominenz. 
Der damals vorgestellte blaue Zug 
der französischen Firma Alstom 
stößt kein Kohlendioxid, Stickoxid 

oder Fein staub aus. Der 
Wasserstoff wird aus 
grüner Energie erzeugt. 
So will die Thüringer 
Landespolitik ein Mo­
dell für klimaneu trale 
Mobilität fördern.

Moderne Dieselbusse erfüllen 
mit der Euro­6­Norm strenge 
gesetzliche Umweltvorgaben. Sie 

verbrauchen immer weniger Kraft­
stoff, reduzieren erheblich umwelt­
schädliche Emissionen. „Unsere 
Dieselbusse sind keine Stinker, 
wie das manchmal noch als 
Klischee dargestellt wird“, betont 
der IOV­ Geschäftsführer Matthias 
Höring. 

Das Verkehrsunternehmen 
be treibt den Buslinienverkehr im 
Ilm­Kreis und in angrenzenden 
Regionen. Jeder neu angeschaffte 
Dieselbus erfülle höchste Umwelt­
standards, unterstreicht Höring. 
IOV­ Busse tanken umweltfreund­
lichen Bio­Diesel, hergestellt aus 
dem  einheimischen, nachwachsen­
den Rohstoff Raps, produziert in 
Mitteldeutschland. „Das ist auch 
ein Beitrag zum Umwelt­ und 
Klimaschutz“, betont der IOV­Ge­
schäftsführer.

Das ist ärgerlich für den Fahrgast, 
wenn Bus, Zug oder Straßenbahn 
unpünktlich sind. Aber ein Stau, 
 Unfall oder Unwetter können 
Fahr pläne beeinfl ussen. Aktuelle 
Fahrplaninformationen liefert ein 
gemeinsames Auskunftssystem der 
Thüringer Verkehrsunternehmen.

THÜRINGEN. Der Wintereinbruch im 
Februar beeinträchtigte zeitweilig 
den öffentlichen Nahverkehr mit 
Bussen, Zügen und Straßenbah­
nen. Eine Menge Schnee in kurzer 
Zeit sorgte für einige zugewehte 
Straßen und Schienen.

Wann fahren der nächste Bus 

oder Zug oder die Straßenbahn? 
Über ein Smartphone mit mobi ­
lem Internetzugang verfügen in 
Deutschland vier von fünf Men­
schen. Noch höher ist die Zahl, 
wenn man stationäre Internetzu­
gänge mitzählt. Fahrplanauskünfte 
via Internet liefert die Datendreh­
scheibe Thüringen. Das ist eine 
Datenbank, die Alexander Marx­
Hermann und sein kleines Team 
vom Verkehrsverbund Mittelthü­
ringen (VMT) technisch betreuen. 
Thüringer Verkehrsunternehmen 
liefern die Fahrplandaten, können 
selbst Daten und Echtzeit­Informa­
tionen einstellen, die dann über 

diverse elektronische Anwendun­
gen abrufbar sind.

Das sind frei zugängliche 
Websites und Apps der Unterneh­
men und anderer Anbieter wie 
Google, Öffi, der Routenplaner von 
Bus & Bahn Thüringen oder der 
DB­Navigator. Sie sind oft ver­
knüpft mit nützlichen Zusatzfunk­
tionen wie einer Fußwege­Naviga­
tion. Die gemeinsame Datendreh­
scheibe Thüringen liefert die Fahr­
planinformationen.

In Eisenach bimmelt der Elektrobus
Moderne Busse und Bahnen fördern Umwelt- und Klimaschutz

Fahrplaninformationen in Echtzeit
Digitales Auskunftssystem Thüringer Verkehrsunternehmen

Die E-Busse „emil“ fahren ganz leise durch Eisenach.

„Die E-Busse 
fahren, fahren, 

fahren.“ 

Mehr Informationen:
routenplaner.bus-bahn-thueringen.de

Maskenpfl icht im ÖPNV
Weiterhin gilt laut Corona-Verord-
nung des Landes für alle Fahrgäste 
in öffent lichen Verkehrsmitteln 
(Bus, Zug, Straßenbahn) in 
Thü ringen, an Haltestellen und in 
Bahn höfen die Pfl icht, medizinische 
Masken zu tragen. Dazu gehören 
FFP2-Masken, zertifi zierte Masken 
und OP-Masken. Kinder bis 6 Jahre 
müssen keine  Maske tragen, bis 
15 Jahre sind Stoffmasken ge stat-
tet. Ausnahmen von der Masken-
pfl icht müssen vom Fahrgast mit 
einem Attest oder vergleichbaren 
Nachweisen belegt werden.

Azubi-Ticket verlängert
Das Azubi-Ticket Thüringen ist bis 
zum 31. Juli 2021 verlängert worden. 
Der Ausgabepreis für Auszubildende 
beträgt weiterhin 50 Euro pro Monat. 
Das Land übernimmt den Differenz-
betrag von rund 143 Euro. Bisher 
nutzen über 10.000 Azubis das Ticket. 
Mit dem Ticket können Auszubildende 
rund um die Uhr in nahezu ganz 
Thüringen (außer im Landkreis Greiz) 
Zug, Bus und Straßenbahn fahren.

Anzahl der Plätze
In Bussen, Zügen und Straßenbah-
nen des öffentlichen Nahverkehrs 
gibt es eine amtlich genehmigte 
Anzahl von Sitz- und Stehplätzen. 
Ein normaler Linienbus verfügt 
zum Beispiel über 80 bis 95 Plätze, 
größere Gelenkbusse über bis zu 
150 Plätze. Einen Anspruch auf 
einen Sitzplatz für jeden Fahrgast 
gibt es im ÖPNV nicht. Unter 
Corona-Bedingungen kann die 
Platzkapazität zeitweilig reduziert 
sein. Bei Fragen sollten die jewei-
ligen Nahverkehrsunternehmen 
kontaktiert werden.
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Die touristischen Angebote mit 
Linienbussen, insbesondere für 
Wanderer, Radfahrer und Ausflüg­
ler, sind sehr beliebt, werden im­
mer mehr genutzt. Sobald die 
Corona-Verordnungen des Landes 
und der örtlichen Behörden das zu­
lassen, wird die KomBus die Fahr­
ten mit Wander- und Fahrradbus­
sen wieder anbieten, kündigt 
Geschäftsführer Bert Hamm an.

Nach der ersten Pandemie-
Welle in 2020 waren Ausflüge mit 
Bussen stark nachgefragt, berich­
tet Bert Hamm. Viel mehr Tages­
ausflügler und Kurzurlauber als in 
vergleichbaren Vorjahresmonaten 
nutzen die touristischen Angebote, 
etwa Bus & Bike oder Wanderbusse 
rund um das Thüringer Meer oder 
ins Schwarzatal. In der Ausflugs­
saison fahren Busse mit Fahrrad­
gepäckträger und -anhänger in be­

liebte Regionen, etwa von Saalfeld 
nach Neuhaus am Rennweg. Die 
Thüringer-Meer-Linie führt von 
Schleiz über Burgk, Saalburg, Bad 
Lobenstein nach Bad Steben in 
Bayern.

Sobald die Wander- und Fahr­
radbusse starten können, wird die 
KomBus online über das gesamte 
Angebot informieren. Broschüren 
und Faltblätter mit Ausflugs- und 
Routentipps, mit Übersichtskarten 
und Service-Informationen sind 
vorbereitet. In den Servicecentern 
und am Servicetelefon geben Kom­
Bus-Mitarbeiter gern Auskunft.

Mit dem Beitritt der KomBus zum 
Verkehrsverbund Mittelthüringen 
(VMT) können Kunden aus einer 
Vielfalt von Tickets auswählen.  
Wir geben Tipps für Viel- und 
Wenigfahrer sowie für Tages- und 
Wochentickets.

LANDKREIS SAALFELD-RUDOLSTADT/ SAALE- 
ORLA-KREIS. Das Fahrscheinsortiment 
im VMT, zu dem die KomBus seit 
Dezember 2020 gehört, ist auf indi­
viduelle Kundenwünsche einge­
stellt. Wer viel und regelmäßig 
fährt, wer ab und zu unterwegs ist, 
wer einen Tag oder eine Woche Bus 
und Bahn fährt – für jeden gibt es 
ein Angebot.

Abos für Vielfahrer
In beiden Landkreisen ist nur ein 
Fahrschein für Bus und Bahn not­
wendig, wie im gesamten Verbund­
gebiet. Das ist in Tarifzonen einge­
teilt. Die Preisstufe entspricht der 
Anzahl der befahrenen Tarifzo­
nen.

Für Vielfahrer lohnen sich 
Abos. Das Abo Solo ist günstig für 
Reisende ohne Mitfah­
rer. Das Abo Plus bietet 
die kostenfreie Mitnah­
me von einem Erwach­
senen, zwei Kindern 
und einem Hund unter 
bestimmten Bedingun­
gen an. Es ist übertrag­
bar an Verwandte, Freunde oder 
Kollegen. Noch günstiger ist das 

Abo Plus als rabattiertes Job-Ticket 
für Berufstätige. Ein Abo Mobil 65, 
allein oder zu zweit, ist für Fahr­
gäste ab 65 Jahre und gilt rund um 
die Uhr im gesamten Verbund­
gebiet. Die Mindestvertragslaufzeit 
für Abos beträgt nur vier Monate.

Zeitweilig unterwegs
Wer nur zeitweilig oder ab und zu 
unterwegs ist, für den lohnen sich 
eine Wochen- oder Monatskarte 
oder eine 4-Fahrtenkarte. Spon­
tanfahrer, die digital aktiv sind, 

können mit einer Smart­
phone-App Check-in/
Check-out nutzen (aus­
führlich unten). Für 
Tagestouren empfehlen 
wir eine Tageskarte für 
beliebig viele Fahrten, 
für eine Person günstig 

ab der dritten Fahrt. Gruppenta­
geskarten für bis zu fünf Personen 

lohnen sich ab dem zweiten Mitrei­
senden. Ein VMT-Hopperticket für 
bis zu sieben Tarifzonen (Preisstu­
fen) für eine Fahrt oder Hin- und 
Rückfahrt ist eine preiswerte 
Alternative. 

Über alle hier genannten 
Fahrscheine, Abos und weitere 
Ticketangebote für bestimmte 
Kunden (Kinder, Schüler, Azubis, 
Großgruppen etc.) sowie Mitnah­
mebedingungen (Personen, Tiere, 
Räder etc.) informieren wir aus­
führlich in unseren fünf KomBus-
Servicecentern mit persönlicher 

Beratung. Dort gibt es auch 
gedrucktes Informationsmaterial. 
An den Servicetelefonen beraten 
unsere Mitarbeiter. Wir empfehlen 
die Internetseiten der KomBus und 
des VMT sowie die Apps für digital 
aktive Kunden.

Passendes Ticket für jeden Fahrgast
Differenziertes Fahrscheinangebot im Verkehrsverbund

Für digital aktive Fahrgäste ist das 
ein sehr komfortabler und günsti­
ger Fahrschein. Voraussetzung ist 
ein Smartphone mit Betriebssys­
tem iOS 10.0 oder Android 5.0 (oder 
höher). Vor der ersten Fahrt muss 
die kostenlose FAIRTIQ-App herun­
tergeladen und installiert werden. 
Der Nutzer meldet sich an. Das 
war‘s. Die App ist der digitale Fahr­
schein in Bussen, Zügen und Stra­
ßenbahnen des Verkehrsverbun­
des Mittelthüringen (VMT).

Beim Einsteigen in Bus, Zug 
oder Straßenbahn muss das GPS ak­
tiviert und der Startbutton nach 
rechts geschoben werden. Über die 
KomBus-App und den Check-in-
Check-out-Button gelangt man auch 
zur FAIRTIQ-App. Der Check-in auf 
dem Display zeigt die Fahrtberech­
tigung an. Beim Umsteigen läuft die 
Fahrt weiter. Beim Aussteigen an 

der Zielhaltestelle den Button nach 
links schieben. Wer das vergisst, 
wird von der App daran erinnert. 
Die gesamte Fahrstrecke muss im 
VMT-Gebiet liegen.

Am Fahrtende wird immer 
der günstigste verfügbare Preis be­
rechnet. Auf die Einzelfahrt gibt es 
zehn Prozent Rabatt. Nach dem 
Check-out werden Preise in der 
Übersicht auf dem Smartphone an­
gezeigt. Alle Fahrten innerhalb ei­
ner Woche werden zu einem Wo­
chenbestpreis zusammengefasst. 
Die Bezahlung erfolgt über Kredit­
karte oder PayPal. 

„Ein Abo Plus ist 
übertragbar  

an Verwandte  
und Freunde.“

Einfach einsteigen und losfahren Start in die Ausflugssaison
Check-in/Check-out mit Smartphone Wenn es die Bedingungen erlauben

Mehr Informationen: 
www.kombus-online.de
Servicetelefon: 03671 / 52 51 999
www.vmt-thueringen.de
Servicetelefon: 0361 / 19449

Mehr Informationen: 
www.kombus-online.de
Servicetelefon: 03671 / 52 51 999 
(Mo–Fr 7.15–21 Uhr, Sa/So 9–17 Uhr)

Mehr Informationen:
www.wisch-und-los.de

Clever reisen
… mit unseren attraktiven 
Abo-Angeboten für Pendler, 
 Senioren und Schüler.

Sie fahren täglich mit Bus, Zug und Straßenbahn? Unsere 
VMT-Abos (Abo Solo, Abo Plus, Abo Mobil65 und Abo 
 Schüler/Azubi) sind genau abgestimmt auf die Bedürfnisse 
von Vielfahrern: Fahrgäste nutzen alle Verkehrsmittel 
des VMT-Verbunds beliebig o� – verbundweit oder in den 
gewählten Tarifzonen.

ihre a bo-vorteile:  Pro�tieren Sie je nach Abo 
 von z. B. kostenfreien Mitnahmemöglichkeiten, Partner- 
 Rabatten, Ticketersatz bei Verlust oder Beschädigung 
 und der Ticket-Übertragung zur Nutzung im gesamten 
 Familien- und Freundeskreis. 

Der VMT wächst Zusammen kommen wir weiter.

Flexibel unterwegs sein
… mit unserem digitalen Ticket-Service. 

Sie möchten unabhängig von Fahrkartenautomaten sein und 
auf Nummer sicher gehen, immer mit dem richtigen Ticket 
zum besten Preis unterwegs zu sein? Holen Sie sich die 
FAIRTIQ-App aufs Handy und nutzen Sie unser preisgekrön-
tes digitales Check-in/Check-out – damit bezahlen Sie be-
quem und bargeldlos. Ihr Plus: Die Anwendung ermittelt 
automatisch den günstigsten verfügbaren Preis – egal, wie 
o� Sie am Tag fahren.

unser t ipp für optimierer :  Informieren Sie sich vor 
 Fahrtbeginn über unsere VMT-App – sie bietet Ihnen eine 
 einfache Routenplanung mit Echtzeitauskun�, Tür-zu-Tür-  
 Navigation und viele weitere nützliche Funktionen. 

Horizont erweitern
… mit nur einem Ticket 
im gesamten Verbund. 

Ob auf Erkundungstour zu Thüringens Schlössern oder zum 
Wandern ins Grüne – entdecken Sie die kulturelle und land-
scha�liche Vielfalt des VMT-Verbundgebiets. Ab 13. Dezember 
2020 kommen Fahrgäste an noch mehr  sehenswürdige Orte – 
mit nur einem VMT-Ticket für Bus, Zug und Straßenbahn.

unser t ipp für freize itakt iv isten:  Unser vmt-  
 Hopper-Ticket macht Tagesaus�üge zum Stausee oder 
 zum Shoppen noch stressfreier und günstiger. Sie nutzen 
 �exibel alle Verkehrsmitteln des VMT-Verbunds in bis 
 zu sieben Tarifzonen (Preisstufe 7) – und sparen deutlich 
 gegenüber vergleichbaren Einzeltickets. 

Der Verkehrsverbund 
Mittelthüringen 
wächst – und mit 
ihm die Vorteile 
für ÖPNV-Nutzer 
in der Region.

Starten und  beenden Sie Ihre 
Fahrt mit einem Wisch auf 
 Ihrem Smart phone. Jetzt die 
kostenlose  FAIRTIQ-App 
herunter laden,  einmalig 
 registrieren und los geht’s!

So funktioniert 
Check-in/Check-out
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Pandemie-Lage
Corona-Verordnungen des Landes 
und örtlicher Behörden wirken 
sich teilweise unmittelbar auf den 
Buslinienverkehr aus. Das betrifft 
u. a. Präsenzunterricht an Schulen, 
Maskenpflicht und Hygieneauf
lagen in den Bussen und an Halte-
stellen. Die KomBus informiert auf 
ihrer Internet- und Facebookseite, 
in Service-Centern und am Telefon 
über Fahrpläne und Rahmenbedin-
gungen, die den Buslinienverkehr 
beeinflussen.

Schülercollege
In Kooperation mit der IHK Ost
thüringen zu Gera veranstaltet 
die KomBus ein Schülercollege, 
stellt Ausbildungsberufe und das 
Unternehmen vor. Die Präsenz
veranstaltung im Betriebsteil Saal-
feld ist am 5. Juni 2021 geplant. 
Angesprochen sind Schüler der 
Klassen 8 und 9, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Anmeldungen 
sind über die Website  
www.ihk-schuelercollege.de 
möglich.

	 Kontakt

	 KomBus GmbH 

www.kombus-online.de 

service@kombus-online.de

	 Servicetelefon: 03671 / 52 51 999 

(Mo-Fr 7.15-21 Uhr, Sa/So 9-17 Uhr)

Paula Lindow hat im Sommer 2020 
bei der KomBus sehr erfolgreich ihre 
Ausbildung als Berufskraftfahrerin 
abgeschlossen. Die jahrgangsbeste 
Busfahrerin in Thüringen will noch 
mehr erreichen.

LANDKREIS SAALFELD-RUDOLSTADT/ SAALE- 
ORLA-KREIS. Die junge Frau sitzt in 
Saalfeld im Büro des Fahrmeisters 
der KomBus vor einem Computer­
bildschirm. Sie lernt weiter, will 
künftig mehr Verantwortung über­
nehmen. Sie fährt auch Linienbus, 
das macht ihr sehr viel Spaß.

Verantwortung übernehmen
Als jahrgangsbeste Auszubildende 
erhielt sie die Chance, sich um ein 
dreijähriges Stipendium bei der 
IHK Ostthüringen zu Gera zu be­
werben. Sie bekam die Zusage und 
8.100 Euro Förderung. Damit kann 
sie sich jetzt, neben ihrem Job als 
Busfahrerin, zur Verkehrsfachwir­
tin weiterbilden. Der erfolgreiche 
Abschluss eröffnet ihr danach die 
Möglichkeit, innerhalb des Unter­
nehmens mehr Verantwortung zu 
übernehmen.

Die KomBus bildet seit vielen 
Jahren erfolgreich aus: Berufs­
kraftfahrer Personenverkehr (Bus­
fahrer), Fachkraft im Fahrbetrieb, 
Kfz-Mechatroniker sowie Kauffrau 
bzw. -mann für Büromanagement. 
Die bis zu dreieinhalbjährige duale 
Ausbildung erfolgt in den Kom­
Bus-Betriebsteilen sowie in Berufs­
schulen in Gera und Unterwellen­
born. Während dieser Zeit besteht 

die Möglichkeit, ein mehrwöchiges 
Auslandspraktikum zum Beispiel 
in Holland zu absolvieren. 

Informieren und bewerben
Über alle Ausbildungsjahrgänge 
und -berufe sind ständig mehr als 
30 junge Leute bei der KomBus 
beschäftigt. Das Unternehmen ist 
einer der größten Ausbildungs­
betriebe in Ostthüringen. Azubis 
erhalten nach einem erfolgreichen 
Abschluss ein Jobangebot in einem 
der Betriebsteile in der Region. Das 
ist für viele junge Leute eine 
Motivation, in der angestammten 
Region zu leben und zu arbeiten.

Einen großen Bus fahren, ein 
Fahrzeug warten und überprüfen, 
der Umgang mit Computern und 
moderner Technik fasziniert viele 
junge Leute. Zur Vielfalt der Aufga­
ben gehören der Umgang mit Fahr­

gästen und Kunden, ob als Fahrer 
im Bus oder Beraterin in einem der 
Servicecenter. Wer gute Leistungen 
bringt, hat die Chance, sich weiter 
zu qualifizieren und Karriere zu 
machen. Wie Paula Lindow.

Wer sich nach einem erfolg­
reichen Schulabschluss für eine 
Berufsausbildung interessiert, kann 
sich auf der Website informieren, 
ein Praktikum vereinbaren oder 
gleich bewerben.

Aufstiegschancen für gute, junge Leute
Mit Stipendium durchstarten und Karriere machen

Ausgezeichnet: Paula Lindow als  
jahrgangsbeste Busfahrerin in Thüringen.

Mehr Informationen: 
www.kombus-online.de/ausbildung

Bewerbungen an:
KomBus GmbH
Herrn Michael Algermissen
Postfach 93
07352 Bad Lobenstein
bewerbung@kombus-online.de

Nr. 69 / März 2021 / KomBus


